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19. November 

Fest der Heiligen Elisabeth von Thüringen 

 Patronin des Deutschen Ordens 



„Ihr Freunde Gottes allzugleich.“ 

Mit diesen Worten beginnt das bekannteste Heiligenlied im Gotteslob. Heilige 

sind Freunde Gottes; Menschen, die aus der Beziehung zu ihm ihr Leben 

gestalten. Jesus selbst sagt uns: „Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der 

Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; 

denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater gehört habe.“ (Joh 

15,15.) 

Diese Verheißung richtet unser Erlöser aber nicht nur an die Apostel, sondern an 

die ganze Kirche und damit auch an uns. Er hat auch uns alles mitgeteilt, alles 

offenbart. In der heiligen Schrift finden wir die Kunde, die der einzige der Gott 

ist und der am Herzen des Vaters ruht, uns gebracht hat. (Vgl. Joh 1, 18.) Er hat sie 

uns geschenkt, damit auch wir Freunde Gottes, d.h. Heilige werden. Denn dies 

ist unsere Berufung und der Kern unseres Glaubens; das Ziel, das wir anstreben 

sollen. 

Und die Aufgabe der Kirche ist es, den Menschen hierbei zu helfen. Es geht nicht 

um die Rettung der Welt – so ehrenwert der Einsatz für Frieden, Gerechtigkeit, 

Umweltschutz, etc. auch sein mag –, sondern es geht um die Rettung der Seelen. 

Darum, dass wir in den Himmel kommen. Und die von der Kirche verehrten 

Heiligen sollen uns dabei Vorbilder und Fürsprecher sein. So sind sie auch der 

Schlüssel für eine Kirchenentwicklung nach Gottes willen. Denn sie haben 

gezeigt, dass eine Nachfolge ohne faule Kompromisse gelingen kann.  

Wie zum Beispiel die hl. Elisabeth von Thüringen, derer wir am 19. Novenber 

gedenken. Sie hat aus Liebe zu Christus radikale Nächstenliebe gelebt. Unser 

Orden hat sie schon früh als Patronin erwählt, um seinen Urspung nicht zu 

vergessen, der in einem Feldspital vor Akkon liegt.   

Die Heilige treten bei Gott für uns ein, damit wir Heilige werden. Das ist der 

Inhalt von Allerheiligen und unseres Liedes. So dürfen wir voll Hoffnung rufen: 

„Helft uns in diesem Erdental, dass wir durch Gottes Gnad und Wahl zum 

Himmel kommen allzumal!“ 

Ihnen einen gesegneten November 

Ihr  

P. Jörg Weinbach OT 
              (Kirchenrektor) 



Öffnungszeiten des Büros: 

Mittwoch und Donnerstag von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Deutschordenskirche 

Brückenstraße 7, 60594 Frankfurt am Main 

Tel.: 069/ 60503 200 (Frau Hanselmann) 

Fax: 069/ 60503 203 

 

KiTa Deutschorden  069/ 27297987 
 

 

Seelsorger: 

P. Jörg Weinbach OT, Kirchenrektor 069/ 60503 201 

P. Hans-Paul Gallus OT, Kooperator 069/ 60503 202 

P. Dr. Georg Fischer OT   069/ 60503 134 

 

E-mail: buero@deutschordenskirche.de 

Website: www.deutschordenskirche.de 

Bankverbindung:  

Commerzbank Ffm, Kto: 718032601, BLZ: 50040000 

IBAN: DE84 5004 0000 0718 0326 01, BIC: COBADEFFXXX 

 

 

 

 Gebetmeinung des  

Heiligen Vaters  

 
November 2019 

 

Um Dialog und Versöhnung im Nahen Osten: 

dass im Nahen Osten, wo unterschiedliche religiöse 

Gemeinschaften den gleichen Lebensraum teilen, ein Geist 

des Dialoges, der Begegnung und der Versöhnung ensteht. 



Freitag 01.11. - Allerheiligen 

18.00 Uhr Hl. Messe (mit Segnung von Grablichtern) 

19.30 Uhr Hl. Messe im usus antiquior (mit Segnung von 

Grablichtern) 

21.00 Uhr Sühnenacht (Rosenkranz, Anbetung u. 

Beichtgelegenheit)  

 

Samstag 02.11. - Allerseelen   
Kollekte: Für die Priesterausbildung in Osteuropa 

00.05 Uhr Hl. Messe im usus antiquior  
11.00 Uhr Allerseelenrequiem (mit Segnung von Grablichtern) 

15.00 Uhr Allerseelenrequiem im usus antiquior  

18.00 Uhr Allerseelenrequiem (mit Segnung von Grablichtern) 
 

Sonntag 03.11. - 31. Sonntag im Jahreskreis 

10.00 Uhr Hochamt  

anschließend Sonntagskaffee im Mariensaal  

12.00 Uhr Hl. Messe (kroatische Jugend)  

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Choralamt im usus antiquior für + Bundesbrüder d. 

KDStV Greifenstein 

 

Dienstag 05.11. – der 31. Woche im Jahreskreis 

18.00 Uhr Hl. Messe  
 

Mittwoch 06.11. – der 31. Woche im Jahreskreis 

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  

18.00 Uhr Hl. Messe  

 

Donnerstag 07.11. – der 31. Woche im Jahreskreis 

08.30 Uhr Hl. Messe  

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe im usus antiquior um Segen für James F. 

Scheidler 

  



Freitag 08.11. –der 31. Woche im Jahreskreis  

17.00 Uhr St. Martinfeier der KiTa Deutschorden  

18.00 Uhr Hl. Messe  
 

Samstag 09.11. - Weihetag der Lateranbasilika 

11.00 Uhr Hl. Messe  
14.00 Uhr Trauung des Brautpaares Giuseppe Maggiulli/TinaZulj  

18.00 Uhr Vorabendmesse für + Ernst Lorenz 

 

Sonntag 10.11. - 32. Sonntag im Jahreskreis 

10.00 Uhr Hochamt  

anschließend Sonntagskaffee im Mariensaal für Kristian 

um Gesundheit 

12.00 Uhr Hl. Messe (kroatische Jugend)  

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Choralamt im usus antiquior Rosalinde Leon Segen zum 

Geburstag 

 

Dienstag 12.11. - Hl. Josaphat 

18.00 Uhr Hl. Messe für Martina 

 

Mittwoch 13.11. – der 32. Woche im Jahreskreis  

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  

18.00 Uhr Hl. Messe  
 

Donnerstag 14.11. - der 32. Woche im Jahreskreis  

08.30 Uhr Hl. Messe  

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe im usus antiquior Fam. Josef und Elfriede 

Sauer nach Meinung 

 

Freitag 15.11. – der 32. Woche im Jahreskreis 

18.00 Uhr Hl. Messe  
 

Samstag 16.11. – der 32. Woche im Jahreskreis 

11.00 Uhr Hl. Messe  
18.00 Uhr Vorabendmesse für + Eltern Lorenz 



Sonntag 17.11. - 33. Sonntag im Jahreskreis 

10.00 Uhr Hochamt  

anschließend Sonntagskaffee im Mariensaal  

12.00 Uhr Hl. Messe (kroatische Jugend)  

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Choralamt im usus antiquior für + Erwin Erlsbacher 

 

Dienstag 19.11. - Hl. Elisabeth, 1. Patronin des Deutschen Ordens 

18.00 Uhr Pontifikalamt zum Fest der Hl. Elisabeth  

 mit Bischof Rudolf Voderholzer, Regensburg 

 

Mittwoch 20.11. - der 33. Woche im Jahreskreis  

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe für Peter 

 

Donnerstag 21.11. - Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem 

08.30 Uhr Hl. Messe  

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe im usus antiquior für Teresa Estrada um Segen 

zum Geburstag 

 

Freitag 22.11. - Hl. Cäcilia 

18.00 Uhr Hl. Messe  
 

Samstag 23.11. – der 33. Woche im Jahreskreis 

11.00 Uhr Hl. Messe für die armen Seelen im Fegefeuer 

18.00 Uhr Vorabendmesse für Leb. und Verst. der Fam. Schmitt-

Hermeskeil 

 
Sonntag 24.11. - Christkönigssonntag 
10.00 Uhr Hochamt  

anschließend Sonntagskaffee im Mariensaal  
12.00 Uhr Hl. Messe (kroatische Jugend)  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Choralamt im usus antiquior Fam. Josef und Elfriede Sauer 

nach Meinung 



Dienstag 26.11. – der 34. Woche im Jahreskreis 
18.00 Uhr Hl. Messe  
20.00 Uhr Lesetreff zum Advent  
 
Mittwoch 27.11. – der 34. Woche im Jahreskreis 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Donnerstag 28.11. – der 34. Woche im Jahreskreis 
08.30 Uhr Hl. Messe  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Requiem im usus antiquior für + Erik Murmann 
 
Freitag 29.11. – der 34. Woche im Jahreskreis 
18.00 Uhr Hl. Messe  
18.45 Uhr Nightfever Gebetskreis 
 
Samstag 30.11. - Hl. Andreas 
11.00 Uhr Hl. Messe für + Fam. Turkalj 
18.00 Uhr Vorabendmesse  
 
Sonntag 01.12. - 1. Adventsonntag 
10.00 Uhr Hochamt Leb. und + der Fam. Buccellati und Daelen 
 anschließend Sonntagskaffee im Mariensaal  
12.00 Uhr Hl. Messe (kroatische Jugend)  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Choralamt im usus antiquior f. Andrea Kelemen um Segen 

 Wir beten jeden Mittwoch vor der Abendmesse 

gemeinsam den Rosenkranz in der Deutschordens-

kirche um 17.30 Uhr. Außerdem am Sonntag und 

am Donnerstag um jeweils 17.25 Uhr vor den Messen 

in der außerordentlichen Form.  



TERMINE NOVEMBER 2019  

Freitag, 1. November u. Samstag, 2. November  

Segnung der Grablichter 

Es ist ein guter Brauch, ein Licht auf die Gräber unserer lieben Verstor-

benen zu stellen. Es ist Zeichen unseres Glaubens an den, der das Licht 

des Lebens ist, und unserer Hoffnung, dass er unseren Verstorbenen Anteil 

an seinem Leben in seinem Licht schenkt. Daher wollen wir an 

Allerheiligen und Allerseelen in der heiligen Messe die Grablichter 

segnen.  

Sie sind herzlich eingeladen Ihre Grablichter zum Segnen mitzubringen.  

„O Herr, gib unseren lieben Verstorbenen die ewige Ruhe. Und das 

ewige Licht leuchte ihnen. Herr, lass sie ruhen in Frieden. Amen.“  

 

Freitag, den 1. November ab 19.30 Uhr 

Gebets- und Sühnenacht in der außerordentlichen Form 

Immer am ersten Freitag im Monat, dem Herz-Jesu-Freitag findet in der 

Deutschordenskirche eine Gebets- und Sühnenacht in der 

außerordentlichen Form des römischen Ritus statt.  

Die Nacht beginnt um 19.30 Uhr mit dem Rosenkranz. Um ca. 20.00 Uhr 

schließt sich die Herz-Jesu-Messe an. Danach werden das Allerheiligste 

ausgesetzt und die heiligen Herzen Jesu und Mariens verehrt. Die 

Gebetsnacht endet mit der Mitternachtsmesse vom heiligsten Herzen 

Mariens. Während des Rosenkranzes und der Andachtsteile besteht die 

Möglichkeit zum Empfang der Beichte.  

Alle Messtexte sind in einer eigenen Publikation auf Deutsch und Latein 

vorhanden, so dass auch Anfänger in der außerordentlichen Form der 

Messe gut folgen können.  

Herzliche Einladung. 

  



Mittwoch, den 13.November um 19.30 Uhr 

„HEUTE“ – Kirchenentwicklung „Aus den Quellen der 

Tradition in eine hoffnungsvolle Zukunft“ 
Vortrag von Dr. Christof May, Bischofsvikar für Kirchenentwicklung 

Wenn wir Kirche liturgisch verengt, ausschließlich auf die Zahl der 

Gottesdienstbesucher hin betrachten, dann könnten wir „Trübsal blasen“, 

so Dr. Christof May, Regens der Diözese Limburg und Bischofsvikar für 

Kirchenentwicklung. Liturgie mache indes nur einen – wenn auch den 

grundlegenden Teil – unseres Kirche-Seins aus. 

„Wenn wir aber die Grundfrage der Kirchenentwicklung `Für wen sind 

wir da?´ ernst nehmen, entdecken wir viele Orte, an denen christliche 

Kirche heute... gefragt ist“, so May.  

Es gelte das Vorwort der pastoralen Konstitution „Gaudium et spes“ ernst 

zu nehmen: „Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von 

heute, besonders der Armen und Bedrängten aller Art, sind auch Freude 

und Hoffnung, Trauer und Angst der Jünger Christi... Ist doch ihre eigene 

Gemeinschaft aus Menschen gebildet, die, in Christus geeint, vom 

Heiligen Geist auf ihrer Pilgerschaft zum Reich des Vaters geleitet werden 

und eine Heilsbotschaft empfangen haben, die allen auszurichten ist ...“ 

Was wir heute als sozialräumliche Pastoral bezeichnen, sei bereits in 

diesem Schreiben des Zweiten Vatikanischen Konzils beschrieben. - In 

seinem Vortrag wird Christof May skizzenhaft einige Wege beschreiben, 

wie der Weg der Kirche in und mit der Gesellschaft heute aussehen kann. 

Dr. Christof May, geb. in Hintermeilingen/Westerwald. Studium der 

Philosophie und Theologie (Hochschule Sankt Georgen und Gregoriana, 

Rom); 2004 Promotion zum Dr. Theol. in Rom. Ab 2004 zunächst Kaplan 

in Königstein und Kronberg, dann in Wiesbaden. Seit 2008 Pfarrer in 

Braunfels und Priesterlicher Leiter im Pastoralen Raum Wetzlar-Süd, 

sowie seit 2011: Bezirksdekan/Bezirk Wetzlar und ab 2017 im Bezirk 

Lahn-Dill-Eder. 2011 – 2015 Geistlicher Rektor des Bischof-Blum-

Kollegs. Seit 2018 Bischofsvikar für die Kirchentwicklung und zugleich 

Regens im Bistum Limburg 

Ein Vortrag in der Reihe „Thema Glauben – Vorträge in Deutschorden“.  

Eintritt: € 5,- (ermäßigt: € 2,50)  



Dienstag, den 19.11. um 18.00 Uhr 

Fest der Heiligen Elisabeth 
Pontifikalamt mit Bischof Rudolf Voderholzer, Regensburg 

Nach dem Tod der hl. Elisabeth wurde dem Deutsche Orden das von ihr 

gegründete Spital in Marburg anvertraut. In der Folge war der Ordens 

maßgeblich an ihrer Heiligsprechnung beteiligt und erwählte sie zu seiner 

Patronin. Ihr Fest wollen wir auch in diesem Jahr wider mit einem 

Ponitfikalamt feiern. Zelebrant ist der Bischof von Regensburg, Rudolf 

Voderholzer, der als Ehrenritter dem Deutschen Orden verbunden ist. 

Herzliche Einladung. 

Dienstag, den 26.11., 3.12., 10.12.und 17.12 um 20.00 Uhr 

Lesetreff zum Advent  

Der Advent ist seit jeher eine Zeit der Besinnung und der Vorbereitung - 

auf Weihnachten und auf Christi Kommen am Ende der Zeiten. Um diese 

Vorbereitung fruchtbarer werden zu lassen, laden wir Sie herzlich zum 

"Lesetreff zum Advent" ein: Jeweils am Dienstag um 20.00 Uhr wollen 

wir uns für ca. eineinhalb Stunden treffen, um die Lesungs- und 

Evangelientexte der Adventssonntage gemeinsam zu lesen, ihren Kontext 

und ihren inneren Zu-sammenhang zu betrachten und schließlich hierüber 

ins Gespräch zu kommen.  

Freitag, den 29.November um 18.45 Uhr 

Nightfever Gebetskreis 

Am letzten Freitag im Monat trifft sich in Deutschorden im Anschluss an 

die Eucharistiefeier der Nightfever Gebetskreis. Er hat sich aus dem 

Wunsch nach einer regelmäßigen und vertiefenden Begegnung mit Gott 

entwickelt. Das Treffen beginnt mit dem Barmherzigkeitsrosenkranz und 

beinhaltet Elemente des Lobpreises, eines kurzen Impulses, der 

eucharistischen Anbetung, der Stille und des Fürbittgebetes. Beendet wird 

der Abend mit dem Eucharistischen Segen.  

Jeder ist herzlich willkommen! 

  



 

Öffnungszeiten der Deutschordenskirche: 

Täglich: 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

sowie vor und nach den Gottesdiensten.  

Änderungen vorbehalten.  

 

Beichte: 
Wenn Sie das Sakrament der Versöhnung empfangen möchten, 

machen Sie einfach telefonisch einen Termin aus: 

069/60503-201 (P. Jörg)  

069/60503-202 (P. Hans-Paul) 

Instrumente für Ghana 
Father Michael Mensah, Priester der Erzdiözese Accra in Ghana und 

Mitarbeiter des dortigen Priesterseminares, ist mit einer etwas ungewöhn-

lichen Bitte an uns herangetreten. Er sucht Instrumente für die ca. 250 

Seminaristen des St. Paul‘s Catholic Seminary. Diese sollen lernen, sich 

auch in die muskalische Gestaltung der Gottesdienste aktiv und vielfältig 

einzubringen. Daher sammelt Father Mensah, der regelmäßig Sommer-

vertretungen in St. Bonifatius Wiesbaden macht, gebrauchte Instrumente, 

die er dann nach Hause schickt. Dort erlernen die Studenten mit Hilfe von 

YouTube-Videos die Beherrschung der Instrumente, die sie dann im 

Gottesdienst spielen.  

Eine sehr schöne Idee, die der Kirchort Deutschorden gerne fördern 

möchte. Wenn Sie also spielfähige, gebrauchte Instumente haben, die in 

Ihrer Familie nicht mehr benutzt werden, würden wir uns freuen, diese für 

Father Mensah in Empfang zu nehmen. Bitte melden sich einfach per 

Telefon oder senden Sie uns eine E-Mail. 

 

 

 

 

 
 

 

  



 


